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Das neue Zentrum Johannes wird in Ba-

sel eine Besonderheit sein. Nach zweijähri-
gem Umbau soll es einerseits weiterhin als 
Gotteshaus dienen, andererseits aber auch 
Funktionen eines Quartierzentrums über-

nehmen. Die 1936 geweihte Johanneskirche 
steht seit 1996 unter Denkmalschutz. Zur 
Kirche gehören ein Gemeindetrakt und ein 
Pfarrhaus sowie, an der oberen Mülhauser-

strasse, ein weiterer grosser Saal. 2012 fusi-
onierte die Kirchgemeinde St. Johannes  
mit den Kirchgemeinden St. Leonhard und 
Oekolampad zur Kirchgemeinde Basel West. 
Seit Anfang 2023 wurde das Zentrum Johan-

nes saniert und umgebaut, nun sind die 8 
Millionen Franken teuren Arbeiten abge-

schlossen, Bund und Kanton steuerten zu-

sammen ein Viertel der Baukosten bei.

Baudenkmal der Moderne
In Sichtweite des neuen Zentrum Johan-

nes steht die Antoniuskirche, ein Meilen-

stein der modernen Schweizer Betonarchi-
tektur, geweiht 1936. Der Entwurf für die 
Johanneskirche stammt von Karl Egender 
und Ernst Friedrich Burckhardt. Sie zeigt 
sich in einer gemässigteren Formensprache 
als St. Antonius, ist aber dennoch ein Kind 
ihrer Zeit. Besonders au昀昀ällig ist der nach 
drei Seiten o昀昀ene Glockenturm, eine Stahl-
Beton-Konstruktion. Der Kirchenraum wirkt 
als Stahlskelettbau schlicht und zeitlos. Die 
nach Südwesten ausgerichtete, aus kleinen 
Glas昀氀ächen bestehende Seitenwand sorgt 
für ein lebendiges Licht-Schatten-Spiel im 
Inneren. Alle erhaltenen Einbauten atmen 

den Geist des Neuen Bauens der 1930er-
Jahre und wurden sorgfältig restauriert. 
Erfreulich ist, dass die neu hinzugekom-

menen Elemente – wie die funktionale 
Verbindung der beiden Säle durch eine 
interne Treppe – sehr sensibel gestaltet 
wurden. Verantwortlich für den Umbau 
ist Architekt Thomas Nussbaumer vom 
Basler Büro Nussbaumer Trüssel.

Kirchenräume im Wandel
Die Abwanderung aus den Kirchge-

meinden setzt nicht zuletzt die Kirchen-

räume unter Druck. Mehr und mehr Sak-

ralbauten werden umgenutzt: Zuletzt 
wandelte sich die Pauluskirche zur «Kul-
turkirche Paulus», die römisch-katholi-
sche Kirche Don Bosco in der Breite ist 
heute ein Proben- und Konzertzentrum, 
ebenso die Martinskirche. Jüngstes Um-

nutzungsobjekt ist das Gemeindezentrum 
Oekolampad, das seit rund einem Jahr 
dem Vorstadttheater als neue Spielstätte 
dient und verschiedenen gemeinnützigen 
Organisationen Platz bietet. 

Im Unterschied zu diesen Umnutzun-

gen mit neuen Trägerschaften bleibt das 
Zentrum Johannes ein Engagement der 
Evangelisch-reformieren Kirche Basel-Stadt. 
Die Johanneskirche mit ihren voluminö-

sen Nebengebäuden bot sich für eine ge-

mischte Weiter- und Umnutzung gerade-

zu an. Zum einen gibt es neben dem Kir-

chenschi昀昀, in dem 480 Personen Platz 
昀椀nden, einen weiteren Saal für bis zu 300 
Gäste. Zum anderen ermöglichen im Ge-

Zentrum Johannes: o昀昀en für alle
Tilo Richter

Die Johanneskirche am Kannenfeldplatz wandelt sich zum 
Zentrum Johannes – und bietet den Menschen im Quartier neue 
Räume. Damit knüpft sie an ihre Anfänge vor 90 Jahren an.

Wiedererö昀昀nung Zentrum Johannes: Fr 9.5. bis. So 11.5., Metzerstrasse 52, Basel, www.erk-bs.ch/kg/baselwest
Ausserdem: «Open House Basel 2025», gratis-Führungen durch private und ö昀昀entliche Gebäude: Sa 24.5. bis So 25.5., 
Region Basel, www.openhouse-basel.org
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meindetrakt zahlreiche kleinere Räume 
vielfältige kirchliche und weltliche Nutzun-

gen. In der ehemaligen Pfarrwohnung hat 
die Hauskirche Platz gefunden, eine Etage 
tiefer grenzt das neue Bistro Johannes an 
den schönen Pfarrgarten. Im Nebentrakt be-

昀椀ndet sich eine Tagesstätte für 40 Kinder, 
auch hier gibt es einen kleinen Garten. Ne-

ben den Büros des Zentrums Johannes gibt 
es neu auch eine Viereinhalb-Zimmer-Woh-

nung.

Grosses Festwochenende
Die Erö昀昀nung des neuen Zentrums Jo-

hannes wird Anfang Mai gebührend gefeiert. 
Bereits im letzten Sommer konnte die Kin-

dertagesstätte erö昀昀net werden, der erste 
Gottesdienst im Kirchenraum fand Weih-

nachten 2024 statt. Jetzt werden alle Ange-

bote genutzt, und natürlich steht nun auch 
das Bistro Johannes am Pfarrgarten seinen 
Gästen o昀昀en. Dem o昀케ziellen Festakt am 9. 
Mai mit Baudirektorin Esther Keller, Kir-

chenratspräsident Lukas Kundert und 
Grossrätin Jo Vergeat sowie einem Konzert 
der Männerstimmen Basel folgt am Samstag 
ein grosses Fest, unter anderem mit einer 
Lesung von Hansjörg Schneider, Führungen 
durch das neue Zentrum und einem Kon-

zert mit Roli Frei. Am 11. Mai beschliesst ein 
Gottesdienst von Pfarrerin Simone Wolf das 
Festwochenende. ■

Die Johanneskirche nach ihrer Fertigstellung im Jahr 1936,  
Foto: Privatsammlung

Das Foyer vor dem grossen Saal im Untergeschoss

Die Stahlskele琀琀konstruktion hinter der grossen Glaswand  
im Kirchenraum

Das neue Bistro Johannes liegt direkt am kleinen Pfarrgarten,
Fotos: Nussbaumer Trüssel Architekten und Gestalter 


